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So bleibt es daheim mollig warm
Wärmeverluste vermeiden und dadurch Energie sparen

(txn). Schlecht gedämmte Fas-
sade, alte Fenster, ungeschütz-
te Rohrleitungen: Durch diese 
Schlupflöcher entweicht Wärme 
häufig klammheimlich nach 
außen, statt für gemütliches 
Wohnklima zu sorgen. Gerade 
angesichts der aktuellen Unsi-
cherheit in Sachen Energiever-
sorgung lohnt es sich, heimli-
chen Wärmefressern auf die 
Spur zu kommen.  

Außen hui und innen …? 

Besonders ältere Gebäude be-
stechen mitunter durch prächti-
ge Fassaden. Allerdings lässt 
die Dämmung der Außenwände 
oft genug zu wünschen übrig.  
Fachleute messen, wie viel Wär-
me buchstäblich ungewollt 
durch die Wand entweicht und 
beraten Eigentümer zu sinnvol-
len Maßnahmen der energeti-
schen Fassadensanierung. Ja, 
das kostet erst einmal Geld – 

dafür spart eine gut gedämmte 
Fassade langfristig Energiekos-
ten. Dabei gibt es viele Punkte 
zu prüfen: Schließen die Fens-
terrahmen gut? Ist die Fenster-
dichtung intakt? Nein? Dann 
schmeißen Verbraucher in der 
Heizperiode ihr Geld zum 

sprichwörtlichen Fenster hi-
naus. Besser: Fenster energe-
tisch optimieren. Dabei müssen 
nicht gleich überall neue Fens-
ter verbaut werden. Mitunter 
reicht es schon, neu zu vergla-
sen und Rollladenkästen abzu-
dichten.  

Heizungsrohre dämmen 

Im Wohnzimmer fröstelt es, da-
für misst das Thermometer im 
Keller und in der Waschküche 
angenehme 20 Grad? Das kann 
an schlecht isolierten Heizungs-
rohren liegen. Diese geben die 
Wärme unkontrolliert auf dem 
Weg vom Keller durchs Haus 
ab. Mit gut gedämmten Hei-
zungsrohren sparen Hausbesit-
zer bares Geld: Die jährlichen 
Heizkosten sinken dann im 
Durchschnitt um 15 Euro pro 
Meter Heizungsrohr. Noch mehr 
Informationen und Tipps rund 
um das Thema Energiesparen 
gibt es bei der Energieberatung 
der Verbraucherzentrale – on-
line, telefonisch oder im persön-
lichen Gespräch. Hier können 
unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de auch kos-
tenlose Online-Vorträge rund 
um das Thema Energie gebucht 
werden.

Besonders bei älteren Gebäuden lässt die Fassadendämmung 
häufig zu wünschen übrig. Foto: txn

Die Natur ins Haus holen
Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit sind Trend bei der Inneneinrichtung

(djd). Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit liegen vielen Menschen am 
Herzen – gerade auch in den 
eigenen vier Wänden. Die Natur 
dient als Inspirationsquelle für 
trendige Designs und neue Ideen 
für die Inneneinrichtung. Gleich-
zeitig stehen naturnahe und lang-
lebige Materialien hoch im Kurs, 
ebenso wie Recyclinglösungen, 
bei denen Rohstoffe in einem ge-
schlossenen Kreislaufsystem wie-
derverwendet werden können. 
Insbesondere für die Bodenge-
staltung stehen verschiedene 
nachhaltige Alternativen zur Ver-
fügung. 

Natur für mehr Gemütlichkeit 

Ein echter Klassiker, der heutzu-
tage neu entdeckt wird, ist zum 
Beispiel das Naturmaterial Kork. 
Dabei handelt es sich um einen 
robusten und wiederverwendba-
ren Rohstoff. Besonders nachhal-
tig: Korkeichen werden nicht ge-
fällt, sondern lediglich geschält, 
sodass dem Baum kein echter 
Schaden zugefügt wird. Im Ab-
stand mehrerer Jahre ist es immer 
wieder möglich, Kork zu „ernten“ 
und vielfältig zu nutzen. „Das Ma-
terial bringt eine naturnahe und 
gemütliche Atmosphäre in den 
Raum. Die natürliche, wärmedäm-
mende Eigenschaft sorgt darüber 
hinaus für ein gemütliches Wohn-
gefühl“, erklärt Ann-Kathrin 
Schmidt, Geschäftsführerin des 
Fachhandelsrings (FHR). Zudem 
ist das reine Naturmaterial auch 
besonders hygienisch und wohn-

gesund, da die Korkoberfläche 
das Eindringen von Schmutz und 
Bakterien verhindert. Mit ihm las-
sen sich ganz nach Wunsch indi-
viduelle Wohnideen verwirklichen. 
Beim Fachhändler vor Ort gibt es 
dazu eine individuelle Beratung. 

Die Umwelt entlasten 

Den Bodenbelag Linoleum ken-
nen viele noch aus ihren Schulta-
gen. Heute schmückt der Klassi-

ker, der in vielen Farbvarianten er-
hältlich ist, auch Privaträume. Das 
robuste und pflegeleichte Material 
wird umweltfreundlich aus Leinöl, 
Kreide und Jute hergestellt. Eine 
Besonderheit ist das angenehme 
Laufgefühl auf dem gelenkscho-
nenden Bodenbelag. Dass auch 
Teppichböden nachhaltig sein 
können, zeigen verschiedene Tep-
pich-Kollektionen der Hersteller. 
Sie basieren zum Beispiel auf Re-
cyclingmaterial, das aus alten Tep-

pichen sowie weggeworfenen Fi-
schernetzen hergestellt wird. Das 
Einsammeln von Müll aus den 
Ozeanen entlastet die Umwelt und 
schützt die Meereslebewesen. An-
dere umweltfreundliche Teppich-
kollektionen bestehen teilweise 
aus nachwachsenden pflanzli-
chen Materialien. So wird der Ver-
brauch natürlicher Ressourcen 
minimiert, zusätzlich wird auch bei 
der Herstellung der Teppichböden 
nachhaltig Energie gespart. 

Ganzjährig angenehm klimatisiert: Ein innenliegender Sonnenschutz bewahrt Räume im Win-
ter vor Auskühlung und im Sommer vor Überhitzung. Foto: djd/Werkhaus


